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	Modul 6 – Übung 6-4 „Berufliche Perspektiven planen“

	Baustein: Modul 6 – Begleitete betriebliche Erpropung

	Übung: 4 – Berufliche Perspektiven planen

	Dauer: 90 Minuten

	Gruppengröße: Einzelarbeit + Coaching-Gespräch + Gruppenaustausch


Ziel der Übung
Die Teilnehmenden entwickeln konkrete berufliche Ziele und planen die nächsten Schritte auf ihrem individuellen Weg in Arbeit, Ausbildung oder Qualifizierung.
Sie verknüpfen ihre Stärken, Erfahrungen und Wünsche zu einem realistischen, motivierenden Zukunftsplan.
Material
· Arbeitsblatt „Mein beruflicher Zukunftsplan“
(Spalten: Ziel / Warum dieses Ziel? / Welche Schritte führen dorthin? / Wer oder was kann mich unterstützen?)
· Flipchart „Wege in Arbeit & Ausbildung“
· Stifte / Marker
· ggf. Karrieremappe mit allen bisherigen Übungen (Portfolio, Feedback, Ziele, Reflexionen)
· Optional: Motivationszitate oder Musik zum Einstieg


Ablauf / Durchführung
	Phase
	Zeit
	Beschreibung

	Einführung
	10 Min.
	Coach erklärt: „Heute gestalten Sie Ihren persönlichen Fahrplan in Richtung Beruf.“ Kurze Einstiegsrunde: „Wo sehen Sie sich in einem Jahr?“

	Input / Beispiele
	10 Min.
	Verschiedene Wege vorstellen: Ausbildung, Arbeit, Weiterbildung, Qualifizierung, Umschulung, Übergangsjob. Diskussion über Chancen & Herausforderungen.

	Einzelarbeit – Zukunftsplan
	35 Min.
	TN füllen das Arbeitsblatt aus. Coach begleitet individuell (SMART-Ziele, Zeitplan, mögliche Hürden).

	Gruppenphase – Austausch & Inspiration
	20 Min.
	Freiwillige stellen ihren Plan kurz vor. Gruppenfeedback: „Was klingt realistisch?“ – „Was motiviert dich am meisten?“

	Abschluss / Reflexion
	15 Min.
	Flipchart: „Meine nächsten Schritte“. TN notieren ein persönliches Commitment auf Karteikarten („Ich werde bis Datum X … tun“).


Reflexionsfragen / Transfer
· Welcher berufliche Weg passt am besten zu mir und meinen Stärken?
· Welche Schritte kann ich kurzfristig umsetzen?
· Was brauche ich, um mein Ziel zu erreichen – Unterstützung, Qualifizierung, Mut?

Coach-Tipp / Hinweise
· Fördere Eigenverantwortung, aber bleibe realistisch – Ziele sollen erreichbar sein.
· Optional: Folgegespräch oder 1:1-Coaching nach 4 Wochen planen („Wie läuft’s mit deinem Ziel?“).
· Nutze Visualisierung (Zielleiter, Mindmap oder Wegdiagramm).
· Diese Einheit eignet sich hervorragend als Übergang zur Abschlussrunde / Zertifikatsvergabe.

Dokumentation
Zukunftspläne und Flipchart-Ergebnisse in der Teilnehmerakte ablegen.
Coach dokumentiert Zielrichtung, Selbstreflexion und Entwicklungsstand für Abschlussbericht oder Trägerdokumentation.
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